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1. Vorgaben 
 
Nennweite DDr = 200 mm     (nach DWA-A 111) 
mittlerer Drosselabfluss QDr = 16 l/s  (nach Anlage 7) 
 
 
 

2. Ungesteuerte Rohrdrossel 
 
Rohrdrossel DN 200 PVC 
Sohlgefälle IS = 0,4 % 
WSP-Gefälle IWSP = 7,0 % 
 
Qmax bei Einstau  
 

 
 
Qmax > QDr 
 
Es ist ein Drosselorgan zur Steuerung erforderlich. 
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3. Gewählte Lösung 
 
Konisches Wirbelventil UFT-FluidCon 
Das Rückstauventil wird vor die Drosselleitung gesetzt und entwässert aktiv und gesteuert 
in den Uttenreuther Graben. Die genaue Bemessung des Ventils erfolgt über den Hersteller 
und erfolgt passgenau an die maximale Wasserspiegeldifferenz ∆h.  
 
In der Ausführungsplanung werden zusätzliche Maßnahmen gegen Verklausung vorgese-
hen, z.B. ein Sandfang für den Einlauf und ein Schutzgitter.  
 
 
 

4. Produktbeschreibung 
 
Produktbeschreibung Konisches Wirbelventil (siehe Anlage 10):  
 
http://www.uft-brombach.de/hydro-mechanik/abfluss-wasserstand/012-abflusssteuerung-
aktiv/detail/0121n-konisches-wirbelventil-nasse-aufstellung-uft-fluidcon/ 
 
Das Gerät ist so eingestellt, dass bei Erreichen des Notüberlaufs (h1 in der Bemessung) 
genau 16 l/s abgeleitet werden. Steigt der Wasserspiegel weiter, so steigt auch der Abfluss 
durch das Wirbelventil. Bei einem Anstieg von weiteren 5 cm ergibt sich z.B. ein Q = 16,43 
l/s. Letztlich wird der Drosselabfluss beim Bemessungswasserstand bzw. Bemessungser-
eignis eingehalten. Bei Abflüssen über dem Bemessungsregen kommt es zu einem An-
springen des Notüberlaufs. 
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